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KeimeSprechstundebeimBürgermeister. AmMentagentfälltdieSprechstun
debeimBürgermeisterSeitz.

farbesichdochimmerwierer,sogerindermehroderminderinternatienalge
wordenenOperette zumBurchhruchringen .DieBesucherder Ausstellungwer¬
dendenVerbindungslinien ,dievomvolksthümlichenTheatervon1780bis
zumTheaer von1924führen ,folgenkönnen,
DieAusstellungwirdin VerbindungmitdergleichzeitigstattfindendenAus-¬
stellung„ErnsteMusikin WienvonBrucknerbis auf die jüngsteGegenwart"diegrösstesein,diedieStädtischenSammlungenseitdengrossenAusstellung
genderNeunzigerjahregebetenhabenwerden.

MusikeundTheaterfestderStadtWien.
DieMusik-undTheaterausstellung.
ImSahmendesMusik-undTheaterßestesveranstaltendieStädtischenSamm
lungeneineAusstellung,unterdemTitel :DasvolkstümlicheTheaterin
Wienseit150Jahren.DieArbeitenfürdieseAusstellung,dieMitteSep-¬
cembereröffnetwerdenwird,schreitenrüstigverwärts,ebgleichmitih-¬
nenerstAnfangJunibegonnenwerdenkonnte.Tretz.derkurzenVer
gereirungszeitundtretzderReisemonateisteinesehrerfreulicheAn-zuschwach,dieZeigerwarenzugressundwirktenbesendersbeiundöffent .lichen
teilnahmederprivaten/Kreisezukonstatiren.DieBesitzergrosserSamm-¬
kungenstellenihreSchätzeinweitestemAussmassezurVerfügung,die
VerwaltungenöffentlicherSammlungenbeweisendasfreundlichsteEntgegen-¬
kommen,zahlreicheSchriftsteller,
pisten,Maler,Phetegraphen,undTheaterfreundeüberhauptsuchendieAus¬
stellungzufördernundübermittelnderAusstellungsleitungPerträts,Re.unddiealteUhr,dieinhisterischerHinsichtwegenihreslenundSzenembilder ,einschlägigePartituren ,Handschriften ,Theater
zettel,AnsichtenvenGebäuden,Dekerationsskizzenete,DankdiesemtätigenDieneueUhrwirdeinViertel-undStundenschlagwerkhabenundandie
Interesse,dasdieAusstellungfindet,wirdesdenStädtischenSammlungen

nichtnurmöglichsein ,dasinderTheatersusstellungzu¬
tagegeförderteMaterialtretzvielfachenBesitzwechselseinerneuenGene-¬
ratienverzuführen,sondernauchneiesMaterialzuzeigen,zumaldieAus¬
stellung bis in die Gegenwartfortgeführtwärder
DieAusstellung„ DasvolksthümlicheTheaterin Wienseit 150Jahren “windünfzehnJahreSchrebergärtner ".DerErsteWienerKust- undNutzgartenver-¬
JendemPublikumalsmitbestimmendenFaktordesTheatersausgehen.Sie„ inanderUnterenaltenDonau,derimVolksmund„Neubrasilien"heisst,
setzt mitdemZeitpukteein ,der für die EntwicklungdesWienersTheatersfeierte am9 .AugustdasFest seiner Gründungvor 15Jahren .Zudieser
im19 .Jahrhundertsausschlaggebendgewordenist ,mitderZeitnämlichdesFeierwarenAmtsführenderStadtratAntonWeber,NationalratMüller,Bezirks-¬
WiederauflebensdesHansWurstaufderstehendenBühnealsKasperlLaRe-vorsteherBretschmeider,Reg. RatDr.Kampfmayer ,dieBezirksräteBöckund
chesundals StaberldesSchuster .DieseZeit fäält Pelzer ,in VertretungdesösterreichisdhenVerbandesfür Siedlungs-undKlain-

DieUhramRathausturmwirderneuert.TretzallerSorgfalt,dieauf
dieHathausuhralseinederwichtigstenöffentlichenUhrenWiensver
wendetwird ,wares bishernichtmöglich ,ihrenstörungslesenund
vellkemmenrichtigenGangzusichern .DieRathausuhrwarveraltet ,
aberauchseitjeherinihrerKonstruktienverfehlt.PasUhwerkwar
stärkerenWinstössenaufjenesein ,sedassimmerwiederStörungen
undBeschädigungenanderTurmuhrentstanden.Deshalbwurdenunin
der letzten SitzungdesTechnischenAusschissesdesGemeinderates

Schauspieler,Librettistem,Kompebeschlessen,diejetzigeTurmuhrdes"athausesdurcheineneue
UhrmedernsterBauartmitSynchrenisirungseinrichtungenzuersetzenso wie

Kenstruktieninteressantist ,demWienerUhrenmuseumzuüberweisen.

SynchrenisitungsanlageentwederderUraniaoderderFeuerwehr,also
jedenfallsandieSternwarteangeschlossenwerden .Siewirdbereits
in sechsWochen denWienerndie richtigeAeitzeigen.
DieKestendisserneuenRathausuhrbelaufensichauf58Millienen

Kronen . unnannnuns

mitderGründungsperiodederfürdasWienerTHeaterlebensecharakteristi-¬
schenVerstadttheaterinderLeopoldstadt,aufderWiedenundin derHesef-¬
stadtzusammen.AusgehendvendenaufdiesenBühnengepflegtenStückenSchi-¬kaneders,Perimets,HenslerssowiederGleich,Meisl ,BäuerlewirddieAus-¬
stellungzurpestischenWeltRaimundsundNestreysführen ,dannderenNachi
felgerTeld ,Elmar,Berla ,Kaiser ,Langer,Haffner. . w.undihrSchaffen
undMilieuimBildezeigen ,undderweiterenEntwicklungdesVolksstückes
felgendasinAnzengruberseineBlüteerlebt ,sichinCosta ,Karlweisu .a .
fortsetztundselbstaufdieKunstKarlSchönherrs bestin
mendeinwirkt.ZugleichmitdenDichternderversehiedenemEpechenwerden
diegrossenSchauspielergestaltenvonLaRocheundIgnazSchusterangefan-¬

genüberRaimund,Nestrey ,Scholz ,Grois ,Treumann,Carlbisauf
RettundSwoboda,Matrzs,Martinelli,Tyrolt,dieNieseinderAusstellung
ihrenPlatzerhalten .DieGeschichte/derOprette,die,durchdasVaudeville
vorbereitet,mitOffenbachinWieneinsetzt,führtzuSuppé,Millöckers/und
StraussSohn ,auchsie wirdin BildernundDekumentenüberZie-¬
rer ,Reinhart,Leharusf .bisaufdie ,GräfinMariza“,inderAusstellungdar
gestallt ,undauchhiererhaltenmitdenAutorenundKomponistendieSchau-¬
spieler,dieGeigtingerunddieGallmeyer,KnaackundSchweighofer,Girardi

und Blasel bis Mizzi Günther und Tautenhayn ihren Platz .
Wie früherdiekleinenneuenBühnendesTreumanntheaters,Strampferth
thaeter6Fürsttheateyusw.werdennundasDeutscheVolkstheater,Raimund-¬theater ,Jubiläumstheater,Starauss.- undBürgertheaterusw.undschliess-¬
linhdieVolksbühneunddieKunststellemindieParstellungeinbezogen.
DieAusstellungwirdvorAllemdasEinezeigen,dass ,wiemannigfaltigund!
bewegtdasPabenaufdervolksthümlichenBühnesichgibt ,wiesehrdiever¬
schiedenstenGattungensichmischen,derWienerHumorunddieWienerLokal-

gartenwesensHerrKlemencicsowieverschiedene;AberdnugenvonVerei.männeranenerschienen.DieVereinsleitung,bestehendausdenOb
MatthäusFitz .HenryRengsundDirnbachersowiedemSchriftführer
NorbertHafmerempfingdieGästeundführtesieaufeinemRündgange
durchdie beidengrossenundschönenKolonien ,wobeialleübereinstimm -¬
ten ,dasshier nicht GemüsegärtenimkandläufigenSinne ,sondernauss
sergewöhnlic ,schöneHeimeundwahreErhelungsstättenerrichtetwor-¬
densind ,diefreilicherst in fünfzehnjährigerharterArbeitinsolcherPrachtausdiesemOedlanderstehenkonnten.ObmannFitzberichte

demWerdegangederAnkage,te in seinerFestredevon
diein ihrerEntstehungbisaufFlorianBerndlzurückgehtundzeigte
welchinnigenKentaktdieMenschendurchdieseArbeftmitderNaturge
winnen ,DenAbschlussdes schönenFestes bildete ein Unterhaltungsaben
tungsabendimGasthauseBisingeranderWagramerstrasseunterMitwiresilscheLeitungdeessenartisräi kungherverragenderWienerKunstk: janchaitte .
zweitenObmannHenryHengs
Stadtserat.AmDienstagfindetum10UhrVermittagseineSitzungdes
Stadtsematesstatt .

GeldeneHochzeiter.AmletztenDennerstagüberreichteVicebürgermeister
Emmerlingin VertretungdesBürgermeistersdenEhepaarenHohannundMa
ria BerstnerX ,Faveritenstrasse116 ,JehannundResaHrbeøk ,V,Anzen¬
gruberstrasse28 ,undFriedrichundKatharinaLauterbach,XVI,Arneth¬
gasse40dieEhrengabederGemeindeWienanlässlichihrergeldenenHech

ze16 .
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